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Innehalten und Weitergehen
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Das Jahr 2025 war für kokon ein Jahr der Klärung, der Neuausrichtung und der bewussten Stärkung 

unserer organisatorischen Grundlagen. Es war zugleich ein Jahr, das uns gefordert, aber auch weiterge-

bracht hat.

Für mich persönlich war 2025 ebenfalls ein besonderes Jahr: An der Mitgliederversammlung 

durfte ich das Präsidium übernehmen. Ich danke meinem Vorgänger, Roman Dellsperger, herzlich für 

sein zehnjähriges Engagement und die solide Basis, auf der wir heute aufbauen können. Es ist mir eine 

Ehre, gemeinsam mit einem engagierten Vorstand und einem hochprofessionellen Team Verantwortung 

für unseren Verein zu tragen.

Die Schaffung der Funktion einer Geschäftsführung trug dem stetigen Wachstum der Beratungs-

stelle Rechnung. Die erste Besetzung dieser Funktion zeigte, dass noch Fragen offen waren, die vor 

dem Wechsel von einer geteilten Leitung zu einer Linienführung mit einer Geschäftsleitung hätten be-

antwortet sein sollen. Entsprechend herausfordernd war diese Phase für das Team wie auch für den 

Vorstand, und sie verlangte von allen Beteiligten Offenheit und Reflexionsbereitschaft.

Umso dankbarer sind wir, dass es gelungen ist, mit Françoise Vogel eine Geschäftsführerin  

ad interim zu gewinnen, die unserer Beratungsstelle bis Ende 2026 vorsteht und sie mit grossem Fach-

wissen begleitet. Mit Klarheit, Erfahrung und Sensibilität führt sie das Team durch einen intensiven  

Organisationsentwicklungsprozess. Zurzeit arbeiten wir gemeinsam mit einer externen Beraterin an 

unserem Leitbild, an verbindlichen Führungsgrundsätzen sowie an klar definierten Prozessen und Zu-

ständigkeiten. Diese Arbeit ist aufwendig und mit Kosten verbunden — sie ist jedoch eine bewusste In-

vestition in die Zukunftsfähigkeit unseres Vereins.
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Ein wichtiger Meilenstein wurde bereits erreicht: Der Vorstand kann sich wieder auf seine Aufgabe der 

strategischen Führung konzentrieren, während die operative Leitung vollständig bei der Geschäftsfüh-

rung liegt. Diese Rollenklarheit stärkt die Organisation nachhaltig.

Inhaltlich bleibt unsere Arbeit hoch relevant. Wir setzen uns für Kinder und Jugendliche, die  

Gewalt erlebt haben, ebenso ein wie für junge Menschen in akuten Krisensituationen, die schnelle und 

verlässliche Unterstützung benötigen. Gerade in einer Zeit, in der Therapieplätze fehlen, ist diese Kri-

senberatung von grosser Wichtigkeit. Die Nachfrage nach unseren Angeboten ist entsprechend hoch. 

Für viele junge Menschen ist kokon der erste Ort, an dem sie überhaupt Unterstützung finden.

Auch im letzten Jahr wandten sich wieder mehr Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene,  

Angehörige und Fachpersonen an unsere Beratungsstelle. Gleichzeitig werden die Wege zu uns (noch) 

vielfältiger. Wir verstehen diese Entwicklung auch als Ausdruck des Vertrauens in die Arbeit unserer 

Beratungspersonen. Zugleich stellt das anhaltende Wachstum höhere Anforderungen an unsere Struk-

turen, die Finanzierung und das Personal. 

Gerade im Bereich der Krisenintervention für über 18-jährige junge Erwachsene besteht weiter-

hin ein strukturelles finanzielles Defizit, da diese Leistungen vom Kanton nicht getragen werden. Die 

Sicherstellung einer nachhaltigen Finanzierung für dieses wichtige Angebot bleibt daher eine zentrale 

Aufgabe des Vorstands.

Der Blick nach vorne auf das kommende Jahr erfüllt uns mit besonderer Freude: 2026 wird unser 

Verein zehn Jahre alt. Das Jubiläum ist Anlass, das Erreichte zu feiern, Entwicklungsschritte sichtbar zu 

machen und all jenen zu danken, die kokon seit der Gründung begleitet und unterstützt haben, ebenso 

Beratungsstelle kokon. Jahresbericht 2025   |   Bericht des Vorstands

«Mein kleiner Bruder (11) 

spricht oft mit ChatGPT.  

Er sagt, er sei ein König.  

Und wenn ChatGPT ihn  

nicht wie einen König  

behandelt, wird er wütend  

und schreit ChatGPT an:  

‹Heb d'Frässi!›. Das tut  

ihm gut.»
Jasmin, 16
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wie den vielen Partner:innen, die im Laufe der Jahre neu dazugekommen sind und unser Netzwerk stär-

ken. Zugleich verstehen wir es als Auftrag, unseren Einsatz für betroffene Kinder und Jugendliche wei-

terhin mit Professionalität, Klarheit und Herz fortzuführen.

Das Jahr 2025 hat uns gezeigt: Organisationsentwicklung braucht Zeit, Vertrauen und gemeinsa-

me Verantwortung. Wir sind überzeugt, dass wir auf dem richtigen Weg sind: hin zu hilfreichen Struktu-

ren, einer tragfähigen Führungskultur und einer langfristig stabilen Aufstellung unseres Vereins.

Im Namen des gesamten Vorstands danke ich unseren Mitarbeitenden für ihr grosses Engage-

ment, unseren Spender:innen und Gönner:innen für ihr Vertrauen sowie den vielen Partner:innen und 

Förder:innen für die wertvolle Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank gilt der Kantonalen Opferhilfe 

Zürich (KOH) und dem Amt für Jugend und Berufsberatung (AJB) für ihre verlässliche Unterstützung.

Gemeinsam setzen wir uns weiterhin dafür ein, dass Kinder und Jugendliche in schwierigen Le-

benssituationen eine niederschwellige, professionelle und verlässliche Beratung und Begleitung finden.

Für den Vorstand

Laura Marinello, Präsidentin
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Porträt der neuen Präsidentin

Während fast 15 Jahren war ich im Justizbereich tätig — bei der Kantonspolizei Bern und später bei der 

Bundespolizei. Als Juristin und Kriminologin habe ich mich dort unter vielem anderen mit der Kriminal-

prävention befasst. Die Themen sexuelle und häusliche Gewalt haben mich dabei stets begleitet — etwa 

in der Ausbildung von Polizist:innen zur kindgerechten Befragung oder in der Zusammenarbeit mit  

Opferhilfestellen im Bereich häuslicher Gewalt. 

Diese Erfahrung hat mir einen vertieften Einblick in polizeiliche und strafrechtliche Abläufe ge-

geben. Gleichzeitig ist mir bewusst, dass die Perspektive der Opferhilfe eine andere ist. Während Polizei 

und Justiz im Rahmen ihres gesetzlichen Auftrags und des Legalitätsprinzips mit Strafverfolgung be-

fasst sind, setzt die Unterstützung der Opferhilfe bei der Autonomie und Selbstbestimmung der betrof-

fenen Menschen an.

Beide Perspektiven erfüllen einen wesentlichen Auftrag und folgen unterschiedlichen Logiken. 

Gerade deshalb ist es mir ein Anliegen, zum gegenseitigen Verständnis zwischen Strafverfolgung und 

Opferhilfe beizutragen. Als Präsidentin ist es mir wichtig, dass die Arbeit von kokon in diesem Bewusst-

sein verantwortungsvoll getragen und gestärkt wird. 

Ich verfüge über langjährige Führungserfahrung, kenne die polizeilichen und strafrechtlichen 

Abläufe gut, habe Erfahrung mit Finanzhilfen und Leistungsverträgen und bin auch im Kanton Zürich 

gut vernetzt. Seit zwei Jahren bin ich zudem selbstständig als Unternehmensentwicklerin und Coachin 

mit der Firma beweggrund unterwegs. Endlich habe ich Zeit, mich Themen zu widmen, die mich seit 

Jahren begleiten und die mir wichtig sind.
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Die Beratungsstelle kokon beeindruckt mich mit ihrer fachlichen Kompetenz und ihrem Engagement für 

betroffene Kinder und Jugendliche. Als Präsidentin ist es mir ein Anliegen, die Arbeit des Teams best-

möglich zu unterstützen und sicherzustellen, dass die Beratungsstelle unter guten strukturellen und 

finanziellen Rahmenbedingungen arbeiten kann. Mein Ziel ist es, gemeinsam mit dem Vorstand dafür zu 

sorgen, dass das Team seine anspruchsvolle Aufgabe auch in Zukunft in hoher Qualität und mit Freude 

wahrnehmen und das Angebot von kokon bedarfsgerecht weiterentwickeln kann. 

Laura Marinello
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Zugänge, Strukturen und fachliche Herausforderungen 

Neue Zugänge — neuer Auftrag 

Die Zugänge zu kokon sind vielfältig:

Manchmal beginnt Hilfe mit einem Klick.

Mit einer Mail.

Mit einem Anruf.

Mit einem spontanen Klingeln an der Tür.

Seit Mitte 2024 gibt es noch einen weiteren Zugang: einen direkten Anruf von uns.

Mit dem revidierten Gewaltschutzgesetz sind wir beauftragt, Kinder und Jugendliche nach einem Ge-

waltvorfall mit Polizeieinsatz wegen häuslicher Gewalt proaktiv zu kontaktieren — unabhängig davon, 

ob sie direkt oder indirekt betroffen waren und ob sie die Situation unmittelbar miterlebt haben oder 

nicht. Schutz soll früher als bisher greifen, Gewalt früher benannt und enttabuisiert werden, Kinder und 

Jugendliche nicht länger im Schatten von Verfahren übersehen werden. Manchmal bleibt es bei einem 

telefonischen Austausch, manchmal folgen ein oder mehrere persönliche Treffen; das entscheiden im-

mer die Betroffenen. Kinder unter 12 Jahren werden über den gewaltbetroffenen Elternteil eingeladen, 

Jugendliche ab 12 kontaktieren wir direkt. Im Zentrum steht immer das Wohl des Kindes — auch dann, 

wenn wir den gewaltbetroffenen Elternteil beraten.

Beratungsstelle kokon. Jahresbericht 2025   |   Bericht der Beratungsstelle
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Eineinhalb Jahre nach der Einführung zeigt sich: Der neue Zugang funktioniert und ist zu einem wichti-

gen Bestandteil unseres Angebots geworden. 2025 wurden uns 794 Minderjährige gemeldet, 692  

haben wir erreicht und 370 beraten. 175 zusätzliche Stellenprozente ermöglichen es uns, diesen erwei-

terten Auftrag fachlich gut umzusetzen.

Die direkten Kontaktaufnahmen, die wir seit dem 1. November 2025 auch im Rahmen der neuen 

Notrufnummer 142 machen, fordern uns nicht nur fachlich, sie bringen auch einen zusätzlichen Koordi-

nations- und Dokumentationsaufwand mit sich. Jede Kontaktaufnahme erfolgt mehrfach: telefonisch, 

per Brief und bei Bedarf per SMS.  

Gestaltung im Interesse der Kinder und Jugendlichen
Mit dem erweiterten Auftrag hat sich unser Alltag auf der Beratungsstelle spürbar verändert. Wir errei-

chen Kinder und Jugendliche bei Vorfällen von häuslicher Gewalt früher. Das führt manchmal dazu, dass 

das System schneller ist als die betroffenen Personen. Innere Prozesse haben ihr eigenes Tempo. 

Wie aber muss das Beziehungsangebot aussehen, wenn sich das Verfahren beschleunigt? Hier 

sind wir als Beratungspersonen gefordert. Wer wie Kinder und Jugendliche abhängig ist, ungleichen 

Machtverhältnissen ausgeliefert und ungenügend geschützt ist, ist verletzlich — umso mehr, wenn  

Gewalt im Spiel ist. Plötzlichen Verfahren und unvertrauten Zuständigkeiten ausgesetzt zu sein, kann 

das Gefühl von Kontrollverlust verstärken. Deshalb ist es so wichtig, genau bei dieser Form von Kontakt-

aufnahme Verantwortung bewusst zu halten und Orientierung zu geben — damit Unterstützung nicht 

nur formell greift, sondern tatsächlich Halt bietet.

«KI wird die Welt über­

nehmen. Ich fürchte mich  

davor, dass sie die  

Menschlichkeit übernimmt. 

Von mir aus kann sie den  

Detailhandel übernehmen, 

aber nicht die Emotionen.»
Theodora, 16
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Die Erweiterung des Beratungsraums 
Nicht nur unsere Zugänge verändern sich, auch der digitale Raum entwickelt sich in rasantem Tempo. 

Künstliche Intelligenz (KI) ist Teil des Alltags geworden: für Jugendliche, für Angehörige, für Fachperso-

nen und auch für uns. Sie taucht in unseren Beratungsgesprächen auf, in Selbstdeutungen der Jugend-

lichen, als Spiegel und als ständige Antwort — überall, auf die grossen wie die kleinen Fragen. KI ist im-

mer erreichbar, immer reaktionsbereit. Welche Rolle bleibt dem Gegenüber, uns als Beratungspersonen? 

Wir haben bei unseren Klient:innen nachgefragt und wagen uns im diesjährigen Fachartikel an eine 

erste Einordnung. 

Sexualisierte Gewalt im digitalen Raum
Gewalt ist kein neues Phänomen. Neu sind hingegen die Räume, in denen sie stattfindet. Digitale Platt-

formen beschleunigen Konflikte, das Publikum vervielfacht sich, die Gewalt lässt sich kaum mehr kont-

rollieren.

Wir hören von Hassgruppen. Vanja (12) berichtet, wie nach einer «Fopperei» beim Training ein 

Junge aus seinem Club auf Instagram eine Hassgruppe gründete — mit dem einzigen Ziel, ihn «fertigzu-

machen». Im Sekundentakt erschienen Beschimpfungen und Drohungen, auch sexualisierte Gewalt: 

«Wir ficken dich, du Opfer.» Stundenlang habe er wie gelähmt auf sein Handy gestarrt, unfähig, den 

Blick vom Display zu lösen oder das Gerät wegzulegen.

Aidan (13) erzählt, wie sie seit einem Streit mit ihrer BFF (best friends forever) plötzlich im  

ganzen Quartier als «Schlampe» bezeichnet wird. Ihr Name verbreitete sich, ein Bild zeigt sie bei einer 

«Ein Vorteil von KI ist,  

dass es mich nie beurteilt. 

Ich kann auch ‹blöde›  

Fragen stellen.»
J., 14
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gefakten Fellatio. Überall machen sie sich lustig über sie, behandeln sie entsprechend. Auf dem Schul-

weg öffnen einige demonstrativ ihre Hosen oder rufen ihr Sprüche hinterher, andere kichern und wen-

den sich ab. Was als Gerücht begann, wird zu einem Stigma, das sie nicht mehr loswird.

Wir hören von der ständigen Angst vor echten oder gefälschten Fotos, die jederzeit auftauchen 

und weiterverbreitet werden könnten. Für die Betroffenen ist diese Wucht oft kaum auszuhalten. Die 

Scham, darüber zu sprechen, ist gross — ebenso das Gefühl, Blicken, Kommentaren und digitalen Angrif-

fen kaum entkommen zu können, weder online noch im Alltag. Auch in jugendlichen Paarbeziehungen 

entstehen immer neue Formen von Druck. Fotos oder Videos werden als Zeichen von Vertrauen geteilt  — 

und später gegen die Betroffenen verwendet.

Digitale Gewalt stellt uns vor ganz neue, praktische und technische Herausforderungen. Spuren 

finden sich auf Geräten, in Apps, bei Cloud-Diensten und auf Plattformen, verteilt über zahlreiche Kanä-

le. Beweise — Screenshots, Chatverläufe, Plattformmeldungen — müssen gesichert werden, bevor sie 

verschwinden. Manchmal müssen Handys auf mögliche Überwachungsprogramme geprüft oder von Zu-

griffsrechten «gesäubert» werden. Standortfreigaben, geteilte Accounts, Trackingfunktionen oder so-

genannte Stalkerware ermöglichen es gewaltausübenden Personen, Bewegungen nachzuverfolgen 

oder Kommunikation mitzulesen.

Solche Abklärungen verlangen technisches Wissen, das in einer Beratungsstelle nicht selbstver-

ständlich vorhanden ist. Immer häufiger sind wir deshalb auf den Beizug externer Fachpersonen ange-

wiesen.
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Grosse Herausforderungen im Asylbereich
In der Beratung von Menschen mit Gewalterfahrungen werden wir unweigerlich auch mit dysfunktiona-

len Seiten staatlicher und gesellschaftlicher Strukturen konfrontiert. Immer häufiger erreichen uns Kin-

der und Jugendliche aus dem Asylbereich. Sie leben oft in Strukturen, deren Bedingungen nicht kinder-

rechtskonform sind, obwohl die Staaten ausdrücklich dazu verpflichtet sind, bei allen Massnahmen das 

Kindeswohl vorrangig zu berücksichtigen und Kinder anzuhören (Art. 3 und 12 UN-KRK). Wird ein Asyl-

gesuch abgelehnt, gerät das Kindeswohl rasch aus dem Blick. 

Dass Kinder und Jugendliche mit Asylstatus ihre Rechte tatsächlich wahrnehmen können, erfor-

dert oft ausserordentliche Anstrengungen engagierter Fachpersonen und freiwilliger Helfer:innen. Für 

uns als Beratungsstelle bedeutet dies intensivste Koordinationsarbeit. Unterstützung gelingt meist nur 

im Zusammenspiel eines ganzen Netzwerks: Rechtsanwält:innen, Therapeut:innen, medizinische Fach-

personen, andere Fachstellen und freiwillig Engagierte. 

Organisatorische Entwicklungen 
Auch intern war 2025 ein bewegtes Jahr. Der erweiterte Auftrag, personelle Veränderungen und Digita-

lisierungsvorgaben verlangten Anpassungen, und wir standen regelmässig vor der Frage, wie viel und 

welche Strukturen es braucht, um handlungsfähig zu bleiben und den für unsere Beratungen so wichti-

gen offenen Gestaltungsraum erhalten zu können. Im Rahmen unserer Organisationsentwicklung klär-

ten wir Rollen, schärften Zuständigkeiten, überprüften Abläufe und setzten uns auf ganz unterschied-

lichen Ebenen mit Fragen zum Datenschutz auseinander. 
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Personelle Veränderungen
Im Sommer mussten wir von unserem langjährigen Präsidenten, Roman Dellsperger, Abschied nehmen 

und durften gleichzeitig Laura Marinello als seine Nachfolgerin begrüssen. Laura hat mit viel Engage-

ment übernommen, und wir freuen uns auf die weitere Zusammenarbeit. 

Im August kam es zu einem Leitungswechsel. Nach dem Abschied von Eileen Jerichen habe ich  

interimsmässig die Leitung von kokon übernommen. Ich freue mich sehr über diese Aufgabe und bin be-

eindruckt von der hohen Fachlichkeit, dem grossen Engagement und der Komplexität des Fachbereichs. 

Ende Juli verliess uns Sinan Kilic, der in den letzten Jahren die Stelle mit viel persönlichem En-

gagement weiterentwickelt und wesentlich geprägt hat. Seit November haben wir mit Dominik Imober-

dorf wieder einen männlichen Berater bei uns im Team, was uns sehr freut.

Dank
Ein grosser Dank gehört als Erstes dem ganzen Team von kokon. Ihr seid es, die jeden Tag mit grossem 

persönlichem Engagement tragfähige Beziehungen aufbaut, Lösungen entwickelt und durch eure Prä-

senz das Unaushaltbare aushaltbar macht. Die internen Veränderungsprozesse haben auch dieses Jahr 

viel zusätzlichen Einsatz gefordert. Das Ringen um die besten Lösungen war nicht immer einfach, aber 

stets konstruktiv und hat zu guten und tragfähigen Ergebnissen geführt. Danke, dass ihr auch weiterhin 

dranbleibt und aktiv mitgestaltet. 

Auch Unterstützung aus Spenden trägt dazu bei, dass unser Kernangebot verlässlich bleibt. Dank 

der grosszügigen Spende des Ladies’ Lunch konnten wir 2025 die Krisenintervention für junge Erwach-

«Als Werkzeug finde ich  

KI gut. Für die Adminis­

tration. Mehr Zeit für  

Menschen, weniger für  

Maschinen. Ich finde Selbst­

kassen toll. Ich finde toll, 

dass sie beim Schreiben 

hilft. Aber Therapie darf  

niemals KI sein.» 
Martina, 16
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sene finanzieren und mit längeren Beratungen die fragile Zeit bis zu einem möglichen Therapiebeginn 

überbrücken.

Bei allen neuen Entwicklungen, die uns mit Sicherheit auch 2026 beschäftigen werden, ist und 

bleibt eines gleich:

Was ein Gespräch bringt, wissen wir im Voraus nicht. Aber wir sorgen dafür, dass es einen siche-

ren Rahmen hat. Einen Ort, an dem erzählt werden darf. Ohne Druck. Vertraulich. Im eigenen Tempo. Mit 

der Gewissheit, ernst genommen zu werden.

Wir sind da und nehmen uns Zeit. «Ich weiss nicht, wo diese  

Infos hingehen, daher  

habe ich kein Vertrauen.»
A., 17
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Des Zauberlehrlings Zukunft

Die Dialektik der KI — eine Momentaufnahme aus der Beratungsstelle 2026

Für diesen Artikel befragten wir während zweier Wochen verschiedene Kinder und Jugendliche 
von kokon zur Nutzung von KI. Ihre Pseudonyme wählten sie selbst.

Hat die Menschheit den Verstand verloren?

«ChatGPT is my life», sagt Petunia, 18, und lacht.

Illia, 16: «Bitte nie einen Roboter, der das Telefon abnimmt.»

Und Jasmin, 16, trotzig: «Wenn ich etwas nicht weiss, frage ich meine Lehrerin. KI ist doof.»

Noch vor wenigen Jahren schien künstliche Intelligenz ein fernes Zukunftsszenario. Heute sitzt sie auf 

dem Nachttisch, begleitet uns im Tram, in der S-Bahn. Im Bett, das Gesicht vom Display hell beleuchtet. Sie 

schreibt Texte, strukturiert Vorträge, formuliert Liebesnachrichten, beantwortet intime und weniger inti-

me Fragen, hilft bei Entscheidungen, beiläufig und selbstverständlich.

Fast alle jungen Menschen sprechen von «ihm». Viele Berater:innen von «ihr».

«Sie» meint die KI, «er» meint ChatGPT.

Werden wir zu Co-Pilot:innen unseres eigenen Lebens? Oder suchen wir einfach jemanden, die:der uns 

zuhört? 
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Gespräche mit der Maschine
Junge Menschen sprechen mit ihm. Tagsüber unter dem Pult. Nachts im Bett. Mit den kleinen und den 

grossen Fragen des Lebens, vor Prüfungen, nach Trennungen. 

«Ich führe Smalltalk mit ChatGPT.» E., 15

Über Liebeskummer. Über Streit mit den Eltern. Über Gewalt zu Hause oder in Beziehungen. Über Kontrol-

le, Druck oder sexuelle Gewalt. Über Übergriffe in Schule, Freundeskreis oder Sportclub. Über die Angst 

vor der bevorstehenden Ausweisung. Über Dinge, die sie niemandem sonst sagen können.

Manchmal, um zu entscheiden, ob sie Milch- oder Zartbitterschokolade kaufen sollen.

Manchmal, weil sie nicht wissen, ob ihre Beziehung noch Liebe ist oder bereits Gewalt.

Manchmal, weil sie nicht mehr wissen, wie sie weiterleben sollen.

Die 19-jährige Lena beschreibt es so: «Je nachdem, wie ich frage, sagt er: ‹Toxische Beziehung› oder 

‹Grosse Liebe›. Man kann in einen Strudel geraten. Alles wirkt plausibel. Er ist immer so klar. Ich bin das 

nicht.»

Amba, 17: «Er glaubt mir, er bewertet mich nicht, da habe ich andere Erfahrungen mit Therapeut:innen 

gemacht.»

«Er schreibt oft zu kom­

pliziert, trifft meine Sprache 

nicht und halluziniert.  

Ich muss immer sagen:  

‹Vereinfache — schreibe für 

ein Kind.› »
Petunia, 18
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Kein Stirnrunzeln, kein irritierter Blick, kein Machtgefälle.

Und doch stellen Jugendliche im Gespräch immer wieder etwas anderes fest. Lena: «Du schaust mir in die 

Augen.» Was macht der Blick der anderen mit mir?

KI hat keinen Blick. Sie ist kein Gegenüber, das den Atem anhält. Da gibt es kein Schweigen, das schwer 

wird. Aber auch keinen Blick, der Anerkennung gibt.

Lena: «Er hilft mir. Aber er hat keine Ausstrahlung, keine Aura.» Und Eden, 20, nüchtern: «Wenn ich ihm 

sage: ‹Heute bin ich traurig›, antwortet er: ‹Das tut mir leid für dich.› Das ist doch Quatsch.»

Amba: «Wenig hilfreich finde ich, dass er mich immer irgendwohin vermitteln will. Er sagt ständig, dass ich 

Hilfe brauche. Das passiert oft und hilft nicht. Es nervt.»

Und doch ist er da. Rund um die Uhr. Geduldig, abrufbar. Für manche ein «best friend», für andere ein 

«gutes Tool».

Wir sagen von Beratung, sie solle niederschwellig sein, erreichbar, ohne Hürden. KI erfüllt dieses Ver

sprechen. Sofort, jederzeit, ohne Gespräch, ohne Überwindung. Kokon versucht seit Jahren, Zugänge zu 

öffnen. Und doch bleiben und entstehen ständig neue Schwellen: Termine, Orte, Sprache, Technologie, 

Erwartungen — und manchmal die Angst davor, gesehen zu werden. 

«Er gibt mir gefällige Ant­

worten. So wie ich frage.  

Er ist gefühllos — aber ich  

habe ihn so eingestellt,  

dass er mir immer  

religiöse Antworten gibt:  

‹Salam aleikum›, ‹Allah  

liebt dich›. Das finde ich  

schön, auch wenn ich  

weiss, dass Menschen  

mehr Gefühle haben.»
Martina, 16
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Nicht jede junge Person findet in der Not den Weg in eine Beratungsstelle. Manche wählen die Maschine, 

weil sie dort jederzeit abbrechen können und nichts zurückkommt, das sie selbst nicht mehr steuern kön-

nen.

Eden sagt: «Ich habe zuerst mit ihm geübt, wie ich mit meinem Vater reden will. Sonst hätte ich mich nie 

getraut.» Manchmal ist KI nicht einfach Ersatz, sondern Proberaum.

Bleiben wir demütig: Die grosse Mehrheit findet den Weg zu uns nicht. Wartezeiten, Scham, Sprachbarrie-

ren, Machtunterschiede, Unsicherheit und Misstrauen gegenüber Institutionen — all das ist real. KI füllt 

hier auch Lücken, die wir als System nicht geschlossen haben. 

Ist das die neue Form von Niederschwelligkeit?

Vielleicht zeigt sich hier ein entscheidender Unterschied. Niederschwelligkeit bedeutet nicht nur, dass 

Hilfe leicht zugänglich ist. Sie bedeutet auch, dass Beziehung möglich wird.

KI ist verfügbar.
Aber sie tritt nicht ein.
Sie reagiert.

Aber sie ist nicht beteiligt.

«KI hat mir geholfen zu  

verstehen, dass die Welt  

sehr gross ist und viele  

Menschen ähnliche Dinge  

wie ich durchmachen.»
Alice, 14
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Vielleicht ist die wichtigere Frage nicht, was KI kann. Sondern, was junge Menschen bei ihr suchen. 

Wer die Begriffe liefert
Elia, 17, sitzt vor mir. Sein Handy liegt neben ihm. Der Bildschirm ist noch hell.

«Eigentlich habe ich schon alles verstanden», sagt er. ChatGPT habe ihm erklärt, warum seine Mutter 

«narzisstisch» sei. Dass er nicht wütend, sondern «getriggert» sei. Dass er einfach «loslassen» müsse. 

Alles sei so «deep». Zu Hause eskalieren die Konflikte seit Monaten.

Begriffe ordnen. Aber sie rahmen auch. Wer die Begriffe liefert, liefert Deutungen — und manchmal eine 

Gewissheit, die das Leben selbst noch nicht hat. Was als «toxisch» erscheint, wirkt plötzlich klar. Was 

«narzisstisch» genannt wird, bekommt eine Erklärung. Manchmal hilft das. Manchmal schliesst es andere 

Deutungen aus.

Was zwischen Menschen geschieht
Elia wirkt wach. Sprachmächtig. Und er sitzt aufrecht, die Schultern leicht angespannt.

Ich frage ihn, wie es ihm gehe, wo er im Moment wohne. Er zuckt mit den Schultern, schaut kurz zur Seite, 

dann wieder zu mir. «Ist irgendwie random», sagt er.

Ich kenne die Begriffe. Und merke: Jetzt bin ich dran. Nicht mit Wissen. Sondern mit mir.

«Wenn ich sage, dass ich  

traurig sei, sagt er, 

‹Das tut mir leid›. Das ist 

Schwachsinn. Er ist eine  

Maschine.»
Eden, 20
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In der Beratung geschieht mehr als Austausch von Information. Kinder und Jugendliche bringen Bilder, 

Erwartungen, Ängste mit. Sie machen uns zu etwas: zur verständnisvollen Schwester. Zur Verbündeten, 

zum misstrauischen Erwachsenen. Zum rettenden Gegenüber. Oder zur Nächsten, die sie enttäuschen 

wird. In der Fachsprache nennen wir das «Übertragung». Und wir reagieren darauf. Nicht neutral und nicht 

mechanisch. Wir spüren Schutzimpulse, Ungeduld, Nähe oder Widerstand. Manchmal auch Ohnmacht. Das 

ist Gegenübertragung.

Genau dort beginnt die Arbeit. Nicht im perfekten Satz, sondern im Moment, in dem etwas zwischen zwei 

Menschen spürbar wird: Irritation. Spannung. Vertrauen.

Die KI kennt keine Gegenübertragung. Sie wird nicht wütend, fühlt keinen Schutzimpuls, merkt nicht, 

wenn sie idealisiert oder bekämpft wird. Vielleicht liegt darin ein Teil ihrer Attraktivität — und zugleich ihre 

Grenze. 

Entwicklung geschieht selten im vollkommen sicheren Raum. Sie geschieht dort, wo jemand bleibt, ob-

wohl es kompliziert wird, wo Missverständnisse ausgehalten werden, wo Antworten nicht sofort da sind, 

sondern erst gesucht werden müssen. Beziehung ist kein Datenaustausch.

Wir bieten Beziehung an. Beziehung kann eine wichtige Ressource sein, um Vertrauen, Halt und neuen 
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Erfahrungen Raum zu geben. Und doch ist eine Beziehung nie nur Ressource. Nähe kann tragen, aber 

auch verletzen. Vertrauen kann entstehen oder enttäuscht oder missbraucht werden.

Gerade verletzte Kinder und Jugendliche haben oft erlebt, dass Beziehungen nicht sicher und verlässlich 

sind, Bedürfnisse nicht beantwortet werden und Nähe gefährlich ist. Beziehung ist deshalb auch Risiko, 

und es braucht Mut, sich erneut darauf einzulassen. Für manche junge Menschen ist genau das der Punkt, 

an dem eine Maschine einfacher wird.

«Digital verfügbar» bedeutet nicht für alle «digital zugänglich».
Nicht jede Person hat ein Handy, verfügt über ein Abo. Wird ein Handy gestohlen oder geht kaputt, ver-

schwinden Kontakte, Zugänge, Identitäten. Und gerade für junge Menschen ohne familiären Rückhalt 

oder mit prekärem Aufenthaltsstatus ist das Handy nicht Ergänzung, sondern Voraussetzung für Teil

habe  — oft das einzige Fenster zur Welt.

Während ein Teil der Jugendlichen und Erwachsenen selbstverständlich mit KI kommuniziert, scheitern 

andere bereits an Zwei-Faktor-Authentifizierung, verschlüsselten Mails oder dem Hochladen von Doku-

menten. Niederschwelligkeit kann so in ihr Gegenteil kippen: Was als Vereinfachung gedacht ist, wird zur 

neuen Hürde.

«Therapie und Beratung 

braucht Menschen.  

Personen mit Ausstrahlung, 

mit Aura und Charisma. 

Menschen, die man spürt 

und bei denen man sich 

selbst spüren kann.»
Lena, 19
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Was Beratung bleibt
KI gehört zur Lebenswelt junger Menschen. Wer heute in die Beratung kommt, hat oft schon Antworten 

im Kopf. Begriffe, die bereits formuliert wurden. Chatverläufe, die im Hintergrund mitlaufen.

Und doch sitzen wir uns dann gegenüber.

Manchmal mit einem Handy auf dem Tisch.

Manchmal mit einer Frage, die bereits hundertmal gestellt wurde.

Und manchmal mit einer, für deren Beantwortung wir noch keine Worte gefunden haben.

Während ein Teil der Welt immer schneller antwortet, bleibt Beratung ein Ort, an dem Antworten nicht 

sofort gefunden werden müssen.

Antworten entstehen schnell. Verstehen braucht Zeit.

Ob wir die Entwicklung wie beim Zauberlehrling so gestalten können, dass uns der Besen nicht entgleitet, 

bleibt vorläufig mehr als eine technische Frage. 

Verstärkt diese Entwicklung Ungleichheiten — oder eröffnet sie neue Zugänge?

Ersetzt sie Beziehungen — oder verändert sie die Wege dorthin?

«KI inspiriert mich wie  

schon lange nichts mehr. 

Ich nutze sie für so vieles,  

für Rechtschreibung,  

oder ich lasse mir Texte  

schreiben, das ist aber  

eher doof. Lieber nutze  

ich sie zur Inspiration.  

Zum Beispiel sage ich:  

‹Hilf mir, einen interes­

santen Text zu schreiben›, 

worauf muss ich achten? 

Ich frage sie vieles, dabei 

lerne ich. Dadurch werde 

ich selbst besser.»
Eden, 20
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Vielleicht hat die Menschheit doch nicht den Verstand verloren.
Vielleicht lernt sie gerade, neu zu unterscheiden?

Die Zukunft ist offen.

Was wir aus ihr machen, nicht.

Sprechen wir darüber.

«Die ich rief, die Geister,
werd ich nun nicht los.»
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Opferhilfe

Krisenberatung

Anzahl beratene Personen 2025 2024

männlich 720 559

weiblich 915 922

non-binär 7 18

Total 1642 1499

davon noch laufend aus dem Vorjahr 378 274

Anzahl beratene Personen 2025 2024

Krisenberatungen 207 205

Opferhilfe 1435 1294

Total 1642 1499

davon noch laufend aus dem Vorjahr 378 274

Beratungsstelle kokon. Jahresbericht 2025   |   Statistik

männlich

weiblich

non-binär
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Beratene Personen nach Alter 2025 2024

bis 4 Jahre 219 140

5 – 9 Jahre 375 310

10 – 13 Jahre 298 235

14 – 17 Jahre 461 422

18 – 25 Jahre 257 280

keine Angaben/erwachsene Angehörige 32 112

Total 1642 1499

Erstkontakt 2025 2024

Selbstmelder:innen oder Angehörige 464 472

durch Fachpersonen

andere Opferhilfeberatungsstellen 41 124

Schule, Schulsozialarbeit, Kindergarten 53 45

KJZ, Sozialdienste, KESB 19 36

Polizei 889 558

stationäre Angebote (Frauenhaus, Schlupfhuus, 
Mädchenhaus usw.) 92 124

KJPP, Kinder- und Jugendberatung 10 42

andere, keine Angaben 74 98

Total 1642 1499

bis 4 Jahre

5 – 9 Jahre

10  – 13 Jahre

keine Angaben

älter als 18 Jahre

14  – 17 Jahre

andere, keine Angaben

Selbstmelder:innen  

oder Angehörige

andere Opferhilfe

beratungsstellen

Schule, Schulsozialarbeit, 

Kindergarten

KJPP, Kinder- und 

Jugendberatung

stationäre 

Angebote

Polizei

KJZ, Sozialdienste, 

KESB
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Schwerpunktthemen Krisenberatung 
(Mehrfachnennung möglich) 2025 2024

Gewalt physisch: Opfer 6 11

Gewalt physisch: reaktiv (Gegengewalt) 12 8

Gewalt physisch: Umfeld (Familie usw.) 4 9

Gewalt psychisch: Opfer 16 26

Gewalt psychisch: reaktiv (Gegengewalt) 2 4

Gewalt psychisch: Umfeld (Familie usw.) 7 8

Gewalt sexuell: Opfer 3 10

Gewalt sexuell: Täter:in 4 1

Gewalt sexuell: Umfeld (Familie usw.) 2 0

Liebesverbot 19 5

Peergroup, Mobbing 22 16

Probleme Ausbildung/Arbeit 28 21

psychische Probleme: direkt betroffen 44 20

psychische Probleme: Umfeld (Familie usw.) 50 46

soziale/berufliche Integration 12 20

Sucht 5 4

Sucht: Umfeld (Familie usw.) 23 2

verschärfte Ablösungsproblematik 14 15

Zwangsheirat 0 0

anderes 15 38

Beratungsstelle kokon. Jahresbericht 2025   |   Statistik
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Schwerpunktthemen Opferhilfe 
(Mehrfachnennung möglich) 2025 2024

Gewalt physisch: Opfer 350 439

Gewalt physisch: reaktiv (Gegengewalt) 14 17

Gewalt physisch: Umfeld (Familie usw.) 631 516

Gewalt psychisch: Opfer 303 418

Gewalt psychisch: reaktiv (Gegengewalt) 7 8

Gewalt psychisch: Umfeld (Familie usw.) 673 502

Gewalt sexuell: Opfer 193 221

Gewalt sexuell: Täter:in 2 3

Gewalt sexuell: Umfeld (Familie usw.) 36 31

Liebesverbot 37 30

Peergroup, Mobbing 55 56

Probleme Ausbildung/Arbeit 48 24

psychische Probleme: direkt betroffen 25 52

psychische Probleme: Umfeld (Familie usw.) 39 81

soziale/berufliche Integration 25 19

Sucht 5 6

Sucht: Umfeld (Familie usw.) 34 49

verschärfte Ablösungsproblematik 16 16

Zwangsheirat 9 16

anderes 8 16

Beratungsstelle kokon. Jahresbericht 2025   |   Statistik
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Erfassung der ZAKJ*–Kontaktaufnahmen nach Vorfällen häuslicher Gewalt (eigene Zählweise)

Im Juli 2024 trat die revidierte gesetzliche Grundlage zum Gewaltschutzgesetz (GSG) in Kraft. Seither 

werden alle Kinder und Jugendlichen, die in einem Haushalt leben, der von häuslicher Gewalt betroffen 

ist, im Rahmen der ZAKJ-Beratungen systematisch erfasst.

Geht eine Meldung im Rahmen des GSG bei uns ein, nehmen wir proaktiv Kontakt auf: Bei Kindern 

bis 12 Jahre melden wir uns beim gewaltbetroffenen Elternteil, Jugendliche kontaktieren wir direkt.

Jedes gemeldete Kind, jede:r gemeldete Jugendliche wird statistisch erfasst, auch dann, wenn 

keine Beratung zustande kommt — dies im Unterschied zur Opferhilfe und zur Krisenberatung, die aus-

schliesslich effektiv beratene Personen ausweisen.

* ZAKJ – Zeitnahe Ansprache von Kindern und Jugendlichen im Kontext von elterlicher Partnerschaftsgewalt
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ZAKJ–Statistik 2025 2025 2024 (1.7.–31.12.)

Eingegangene GSG 498 218

Erfasste Minderjährige (alle im GSG aufgeführten Minderjährigen) 794 302

davon erreicht* 692 254

davon nicht erreicht 102 48

indirekt beraten** (z. B. über Bezugspersonen) 326 161

direkt beraten** (persönlicher Kontakt) 140 90

Altersverteilung der 2025 beratenen Minderjährigen  
(Mehrfachzählung möglich) direkt beraten* indirekt beraten**

0–4 14 84

5–11 73 175

12–17 42 61

+18 9 2

keine Angaben − 6

* «Erreicht» bedeutet, dass ein Kontakt hergestellt werden konnte. Nicht jeder erreichte Kontakt führt zu einer «Beratung»  
(z. B. kein aktueller Unterstützungsbedarf, fehlende Zustimmung oder einmaliger Kurzkontakt ohne Folgeberatung).
** Minderjährige, die sowohl direkt als auch indirekt beraten werden, erscheinen in beiden Kategorien (Mehrfachzählung). 
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Bilanz
per 31. Dezember 2025, in CHF

Aktiven Anhang 31.12.2025 31.12.2024

Umlaufvermögen

flüssige Mittel 64 832.55 252 655.29

aktive Rechnungsabgrenzungen 233 247.55 65 190.20

Total Umlaufvermögen 298 080.10 317 845.49

Anlagevermögen

Finanzanlagen 45 727.65 45 697.20

mobile Sachanlagen 25 168.30 30 204.70

Total Anlagevermögen 70 895.95 75 901.90

Total Aktiven 368 976.05 393 747.39

Beratungsstelle kokon. Jahresbericht 2025   |  Jahresrechnung. Bilanz
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Passiven Anhang 31.12.2025 31.12.2024

Kurzfristiges Fremdkapital

passive Rechnungsabgrenzungen 153 870.55 113 923.83

Total kurzfristiges Fremdkapital 153 870.55 113 923.83

Langfristiges Fremdkapital

zweckgebundenes Fondskapital 2.1 142 793.93 180 847.40

Total langfristiges Fremdkapital 142 793.93 180 847.40

Eigenkapital

Vereinsvermögen 98 976.16 102 252.14

Jahresergebnis —26 664.59 —3 275.98

Total Eigenkapital 72 311.57 98 976.16

Total Passiven 368 976.05 393 747.39
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Erfolgsrechnung
pro 2025, in CHF

Anhang 31.12.2025 31.12.2024

Kanton Zürich, Beitrag OHG 1 051 875.00 965 494.00

Kanton Zürich, Beitrag AJB 147 020.00 158 400.00

Spenden / Mitgliederbeiträge 37 754.14 8 004.75

Zuweisung gebundene Spenden —5 000 0

Entnahme gebundene Spenden 39 475.00 0

übriger Ertrag 7 647.12 12 327.80

Nettoerlöse aus Leistungen 1 278 771.26 1 144 226.55

Personalaufwand 2.2 —1 150 058.93 —995 200.04

Bruttoergebnis nach Personalaufwand 128 712.33 149 026.51

übriger betrieblicher Aufwand 2.3 —144 512.47 —138 643.09

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen und  
Wertberichtigungen —15 800.14 10 383.42

Beratungsstelle kokon. Jahresbericht 2025   |   Jahresrechnung. Erfolgsrechnung
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Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Positionen des 
Anlagevermögens —10 894.90 —13 793.90

Betriebliches Ergebnis vor Finanzerfolg —26 695.04 —3 410.48

Finanzertrag 30.45 134.50

Jahresverlust / Jahresgewinn —26 664.59 —3 275.98
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Rechnung über die Veränderung des Kapitals
in CHF

Bestand

per 1.1.2025

Bestand 
Zuweisung

Abnahme 
Verwendung

Bestand

per 31.12.2025

Rückstellungen und Fonds   180 847.40 5 000 —43 053.47 142 793.93

Projektkredit Synodalrat   90 827.40 0.00 0.00   90 827.40

Fonds Dr. Arnold U. Huggenberger-Stiftung — 5 000 —3 578.47 1 421.53

Fonds Ladies' Lunch   90 020.00 0.00 —39 475.00 50 545.00

Organisationskapital   98 976.16 0 —26 664.59 72 311.57

Vereinskapital   98 976.16 0.00 0.00 98 976.16

Jahresergebnisse — 0.00 —26 664.59 —26 664.59

Total   279 823.56 5 000 —69 718.06 215 105.50

Beratungsstelle kokon. Jahresbericht 2025   |   Jahresrechnung. Erfolgsrechnung
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Projektkredit Synodalrat
Einer der Gründungsvereine von kokon hat diesen Fonds eingebracht. Er soll für Projekte zur Beratung von 

Kleinkindern verwendet werden.

Fonds Dr. Arnold U. Huggenberger-Stiftung
Im Jahr 2025 erhielt kokon von der Dr. Arnold U. Huggenberger-Stiftung einen Pauschalbetrag von 

CHF  5000, welcher nicht für Betriebs- oder Lohnkosten und nicht für Leistungen, welche die öffentliche 

Hand erbringen müsste, verwendet werden darf.

Fonds Ladies' Lunch
Ende 2021 durfte kokon vom Ladies' Lunch eine sehr grosszügige Spende entgegennehmen, womit wir 

umgehend einen separaten Fonds äufneten. Dieser dient Projekten zum Ausbau unserer Beratungsleistun-

gen. Im Berichtsjahr haben wir dem Fonds die ungedeckten Aufwendungen aus der Krisenintervention 

belastet.
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Anhang zur Jahresrechnung 2025
in CHF

31.12.2025 31.12.2024
1 Bewertungsgrundsätze

Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Bestimmungen des Schweizer Rechnungslegungsrechtes 
erstellt.

1.1 Sachanlagen

Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten abzüglich aufgelaufener Abschreibungen und 
abzüglich Wertberichtigungen. Die Sachanlagen werden degressiv abgeschrieben: Mobiliar 25%; EDV 40%.		
Bei Anzeichen einer Überbewertung werden die Buchwerte überprüft und gegebenenfalls wertberichtigt.

2 Angaben zu Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen

2.1 Zweckgebundenes Fondskapital

Projektkredit Synodalrat 90 827.40 90 827.40

Fonds Dr. Arnold U. Huggenberger-Stiftung 1 421.53 0.00

Fonds Ladies' Lunch 50 545.00 90 020.00

Total zweckgebundenes Fondskapital 142 793.93 180 847.40

2.2 Personalaufwand

Löhne 893 099.80 784 197.05

Sozialversicherungen 169 097.70 139 846.84

übriger Personalaufwand, Spesen, Weiterbildung 11 855.10 15 401.75

Beratungsstelle kokon. Jahresbericht 2025   |   Jahresrechnung. Anhang
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Arbeitsleistungen Dritter (Supervision, IT-Support) 76 006.33 55 754.40

Total Personalaufwand 1 150 058.93 995 200.04

2.3 Übriger betrieblicher Aufwand

Raumaufwand 98 942.95 86 607.75

Unterhalt, Reparaturen, Ersatz 2 922.95 13 697.71

Büro- und Verwaltungskosten 11 222.94 11 340.32

Revision 2 000.00 2 000.00

Beratungsaufwand 3 975.95 4 409.00

Spesen Vorstand 8 364.65 2 825.25

Öffentlichkeitsarbeit 10 607.88 12 630.25

übriger Betriebsaufwand 6 475.15 5 132.81

Total übriger betrieblicher Aufwand 144 512.47 138 643.09

3 Weitere Angaben

3.1 Anzahl Vollzeitstellen

Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt analog Vorjahr nicht über zehn Mitarbeitenden.

3.2 Restbetrag der Leasingverpflichtungen

Die Mietverpflichtungen, die nicht innerhalb von zwölf Monaten 
auslaufen oder gekündigt werden können, betragen 557 702.80 160 807.00

3.3 Zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten verwendete Aktiven sowie Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

Mieterkaution 45 727.65 45 697.20
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Im Zusammenhang mit der Einführung einer Geschäftsleitungsstelle sowie höheren Aufwendungen für 

Drittanbieter im Bereich IT sind die Personalaufwendungen im Jahr 2025 stärker gestiegen als die Einnah-

men. Mitte 2024 sind die Einnahmen für die Untermiete weggefallen, weshalb der Mietaufwand erneut 

höher ist. Da das AJB nur die Krisenberatung für unter 18-Jährige mitfinanziert, besteht weiterhin eine 

strukturelle Unterfinanzierung bei der Krisenberatung für junge Erwachsene. Dieses Defizit wurde im  

Berichtsjahr durch Entnahmen aus dem Fonds Ladies’ Lunch gedeckt. Trotzdem ergibt sich ein Aufwand

überschuss, der durch das Vereinsvermögen gedeckt werden kann.

Für den Vorstand

Daniel Rohrer

Bericht des Vorstands zu den Finanzen 2025
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Vorstand
Roman Dellsperger, M.Sc., dipl. Sozialarbeiter FH (Präsidium) (bis 06.2025)

Laura Marinello, lic. iur., LL.M., MAS in Organisationsentwicklung und Coaching (Präsidium) (ab 06.2025)

Heidi Bühler, M.A. Sozialmanagement, Systemische Beratung & Therapie (Vizepräsidium)

Daniel Rohrer, lic. oec. publ., dipl. Wirtschaftsprüfer

Gianna Rumpel, MLaw UZH, Rechtsanwältin

Eveline Zwahlen, M.A. in Erziehungswissenschaft UZH, BSc. BFH in Sozialer Arbeit, BLaw Universität Bern

Leitung
Eileen Jerichen, Sozialarbeiterin FH (bis 07.2025)

Françoise Vogel, Psychologin lic. phil. (ab 08.2025)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Beratung
Nadine Allemann, dipl. Sozialarbeiterin FH, Mediatorin 

Martina Amrein, dipl. Sozialarbeiterin FH

Lorena Gasparro, dipl. Sozialpädagogin HF & Sozialarbeiterin FH

Katharina Girsberger, dipl. Sozialpädagogin HF, Systemische Beratung 

Dominik Imoberdorf, Sozialarbeiter, M.A. in Sozialer Arbeit (ab 11.2025)

Organisation
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Sinan Kilic, dipl. Sozialarbeiter FH (bis 05.2025)

Ilka Mathis, dipl. Sozialarbeiterin FH, Systemische Beratung & Therapie 

Nicole Metzger, dipl. Sozialarbeiterin FH

Nadja Schüepp, dipl. Sozialarbeiterin FH

Teilzeitmitarbeitende
Navideh Fröhlich-Azali, lic. phil. I, Pädagogin (bis 12.2025)

Dienstleistungen
Anita Stojanović, Reinigungsfachkraft

Administration
Susanne Leuzinger, Kauffrau 
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«Sorry, wollte einfach kurz reden.»

So beginnen viele Gespräche bei kokon. Manchmal steht jemand spontan vor der Tür. Manchmal kommt 

eine Mail spät in der Nacht. Manchmal ein Anruf, vorsichtig, tastend. Oft sind es Kinder und Jugendliche, 

die lange gezögert haben, bevor sie sich melden. Manchmal vergehen Monate, bis der Moment reif ist, 

darüber zu sprechen. Kokon versucht, in solchen Momenten erreichbar zu sein: niederschwellig, schnell 

und unkompliziert. Manchmal genügen wenige Gespräche, um wieder Orientierung zu finden — Hilfe im 

richtigen Moment. Manchmal braucht es Begleitung über längere Zeit. 

Unsere Arbeit wird im Wesentlichen durch Beiträge der kantonalen Opferhilfestelle (KOH) und 

des Amtes für Jugend und Berufsberatung (AJB) finanziert. Diese Finanzierung bildet die Grundlage für 

unsere Beratungsarbeit, deckt jedoch nicht alle Bereiche ab, in denen Kinder, Jugendliche und junge  

Erwachsene Unterstützung benötigen — psychische Gewalt, komplexe familiäre Konflikte oder Krisen im 

Übergang ins Erwachsenenleben erfüllen nicht immer die Opferhilfekriterien. 

Spenden ermöglichen uns, auch dort handlungsfähig zu bleiben, wo reguläre Strukturen an ihre 

Grenzen stossen. Sie erlauben uns, schnell zu reagieren, zusätzliche Gespräche zu führen, therapeuti-

sche Unterstützung zu vermitteln und auch junge Menschen über 18 Jahre in akuten Krisen zu beglei-

ten. Ein besonderer Dank geht dieses Jahr an den Ladies’ Lunch, der uns mit seiner grosszügigen Spende 

ermöglicht, junge Erwachsene im Rahmen der Krisenintervention bei Bedarf so lange zu begleiten, bis 

ein geeigneter Therapieplatz gefunden werden kann. Die Überbrückung dieser fragilen Zeit zwischen 

Beratung und Therapiebeginn ist für eine positive Entwicklung oft entscheidend. 

Dank und Spendenaufruf 
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Ein herzliches Dankeschön an viele für vieles:
•	 der kantonalen Opferhilfestelle (KOH):

•	 dem Amt für Jugend und Berufsberatung (AJB):

•	 unseren Partnerinstitutionen und Fachstellen für die vertrauensvolle Zusammenarbeit:

•	 den Rechtsanwält:innen, die sich mit grossem Engagement und Sachverstand für Kinder und  

Jugendliche einsetzen:

•	 dem Schlupfhuus-Team, das kokon das ganze Jahr über an 365 Tagen rund um die Uhr  

Erreichbarkeit ermöglicht, für Anliegen aller Art ein offenes Ohr hat und oft die ersten wichtigen 

Weichen stellt. Eine wertvolle Zusammenarbeit mit grosser Wirkung:

•	 den vielen Fachpersonen aus Beratung, Therapie, Schule und Sozialarbeit, die täglich dazu  

beitragen, dass junge Menschen Unterstützung finden:

•	 unserem Vorstand für seine Begleitung und Unterstützung:

•	 und allen Privatpersonen und Organisationen, die uns ideell und finanziell unterstützen.

Namentlich danken möchten wir
•	 Dr. Arnold U. Huggenberger-Stiftung		

•	 Hülfsgesellschaft Zürich

•	 Zonta-Club Zürich

•	 Verein Börse Leimbi, Zürich

•	 Iris und Daniele Marinello, Zollikon
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•	 Marinello Holding AG, Zürich

•	 Christoph Settele, Zürich

•	 Leopold Walter Weinberg, Zollikon

•	 Gemeinde Seegräben, Aathal-Seegräben

•	 Gemeinde Kilchberg

•	 Daniel Rohrer, Zürich

•	 Johanna Sutter Eisler, Feusisberg

•	 Franziska Matter, Winterthur

•	 Karin Deola, Zürich

•	 Eveline Zwahlen, Zürich

(Spenden unter CHF 500.— werden im Jahresbericht nicht einzeln aufgeführt.)

Damit wir weiterhin zuhören, begleiten und uns Zeit nehmen können, sind wir auch künftig auf Ihre Unterstützung angewiesen.

Jede Spende hilft jungen Menschen in schwierigen Lebenssituationen — schnell und unkompliziert. 

Bankverbindung:

Verein kokon

Zürcher Kantonalbank

IBAN CH10 0070 0110 0058 5554 5
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